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kann man
Glauben lernen?
Gestern hat sie wieder begonnen
(wirklich erst gestern!?), die ad-
ventszeit, die „schönste Zeit im
Jahr“. aber ursprünglich war auch
diese Zeit eine Zeit der Stille, eine
Zeit der Vorbereitung aufWeihnach-
ten, der Geburt Jesu christi im ar-
men Stall von Bethlehem, eine Zeit,
seinem eigenen Glauben wieder
nachzuspüren, ihn wieder neu zum
Glänzen zu bringen.
eine alte Geschichte erzählt von ei-
nem Mann, der sich eines Nachts in
einem Wald verirrt hatte und plötz-
lich auf eine blinde, alte Frau traf.
„Den Weg“, so sprach sie, „den
kennst du nicht? Ich kenne ihn gut,
so folge mir!“ Der Mann war ver-
wirrt: „Nur zu, aber es scheint son-
derbar, wennmir jemand vorangeht,
der gar nicht sieht.“ Die Blinde er-
griff seine Hand und sagte leise: „So
komm!“ – diese alte Frau war der
Glaube.
Man kann den Glauben gut mit die-
ser alten Frau vergleichen. er ist ein
guter Führer, wie eine liebe, weise
alte, die uns sagt: „Setz deinen Fuß
hierhin, nimm diesen Weg, der dich
hinaufführt.“
aber das geschieht erst in einem
zweiten Moment, wenn der Glaube
bereits zur Überzeugung geworden
ist, wenn er Wurzeln im Denken ge-
schlagen hat und von dort aus das
Handeln des einzelnen steuert und
lenkt. Doch zunächst muss sich die-
se Überzeugung überhaupt erst ein-
mal bilden und sich im Menschen
festsetzen. Und genau darin liegt oft-
mals die Schwierigkeit. Denn da ent-
hüllt sich derWeg desGlaubens nicht
als ein romantischer Waldspazier-
gang, sondern als eine manchmal
recht schwierige, bisweilen dramati-
sche und immer geheimnisvolle rei-
se.
es ist schon schwer genug, anderen
Menschen zu glauben und ihre Über-
zeugungen anzunehmen.Wie schwer
ist es dann mit dem Glauben. Der
Schüler hört zum Beispiel von sei-
nem lehrer, dass die erde 148 Mil-
lionen kilometer von der Sonne ent-
fernt ist. er möchte dies überprüfen,
aber wie soll er das anstellen? Mutig

setzt er einen akt des Vertrauens:
Der lehrer ist ehrlich und kennt sich
aus, also vertraue ich ihm. Ähnlich
ist es mit dem Glauben an Gott: er
ist wie ein kindliches Ja, das wir zu
Gott sagen, nachdem er uns etwas
von seinem inneren leben erzählt
hat. ein Ja zu dem, was Gott sagt,
und zugleich ein Ja zu dem, der es
sagt.Wer dieses Ja ausspricht, muss
sich auch eingestehen: Ich bin nicht
derjenige, der alles weiß, der bei al-
lem das letzte Wort hat, der alles
nachprüfen kann.
Ob ich zum Glauben finde, das ist
nicht immer meine eigene entschei-
dung. In das geheimnisvolle Glau-
bensdrama des Menschen fügt sich
ein entscheidendes element ein: das
eingreifen Gottes. ein römischer
Dichter des vergangenen Jahrhun-
derts hat den ‚nachGlauben Suchen-
den‘ mit demBild eines Schlafenden
verglichen, zu dem Gott sagt: „Steh
auf!“. Nach diesem eingreifen Got-
tes jedoch ändert dieser seine tak-
tik, er wirkt ‚mit uns‘, wir können
seine freienMitarbeiter werden. Gott
hat den Schlafenden aufgeweckt; ob
dieser dann aber aus dem Bett auf-
steht, das ist seine Sache. Die Hilfe-
stellungen Gottes sind wirklich
mächtig, aber er will sie nicht mit
Macht aufzwingen. es ist eine ‚heili-
ge Gewalt‘, die dazu führt, dass wir
uns in die Wahrheit verlieben, aber
sie raubt uns nicht die Freiheit. es
kann durchaus vorkommen, dass je-
mand, der geweckt wird, sich auf die
andere Seite dreht und sagt: „lass
mich doch weiterschlafen!“
Gewiss kannman denGlauben nicht
lernen, sondern man muss ihn ein-
üben, jeden tag aufs Neue, ihn als
einladung betrachten. eine solche
einladung kann dieadventszeit sein,
die Zeit der Stille, die Zeit denGlau-
ben mit einem anderen licht zu su-
chen und zu finden.
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SG Untertürkheim Tennis

Sina eisemann als abteilungsleiterin gewählt
Untertürkheim – Vor kurzem fand
im Vereinsheim der SG 07 Unter-
türkheim die Jahreshauptversamm-
lung der tennisabteilung statt. ab-
teilungsleiterManfred rössler konn-
te fast ein Drittel der aktiven Mit-
glieder begrüßen. Nachdem Dr.
rössler im September des Jahres
zum 1. Vorsitzenden der SGU ge-
wählt wurde, galt es an diesem
abend die abteilungsleitung neu zu
wählen. Zuerst wurde aber in einer
Schweigeminute der verstorbenen
Mitglieder erich rückert und Heinz
Dienst gedacht. Beide hatten sich in
ihrer langjährigenMitgliedschaft ver-
dient um die tennisabteilung ge-
macht.
Die Berichte des abteilungsleiters,
des kassiers, des Sportwarts und der
Jugendleiterin reflektierten ein har-
monisches und sportlich erfolgrei-
ches Jahr. Die finanzielle Situation

der tennisabteilung ist stabil, so kas-
sier Paul Gattermann. Die Heraus-
forderungen wie durch Wegfall von
Fördermitteln nehmen aber jedes
Jahr zu. Die kassenprüfer Marga
Dees undWolfgang Schaible testier-
ten dem kassier eine vorbildliche
kassenführung.
Michael Felber ließ ein erfolgreiches
Sportjahr revue passieren. Höhe-
punkte waren der direkte Wieder-
aufstieg der Herren-Mannschaft in
die Bezirksklasse 1 und der 3. Platz
der Damen-Mannschaft in derWürt-
tembergstaffel. Das angebot der
SGU zielt aber auch auf den Breiten-
sport und hier konnten erstmals die
Hobby-Damen an Spielen mit ande-
ren Vereinen teilnehmen.
Jugendleiterin Ulrike eberhardt
durfte von einem ebenso erfolgrei-
chen Jugendjahr berichten. Sowohl
die Juniorinnen als auch die Junio-

ren schafften den aufstieg in der je-
weiligen klasse und es konnten auch
weitere kinder und Jugendliche mit
Interesse amtennissport für die SGU
gewonnen werden. Mit diesem posi-
tiven rückblick konnte Dr. rössler
eine positive Bilanz der letzten Jah-
re ziehen.
Unter der Wahlleitung von alfred
eberhardt, ehemaliger abteilungs-
leiter tennis, wurde der abteilungs-
ausschuss einstimmig entlastet. röss-
ler und Siegmar Deckert erhielten
für ihre langjährige tätigkeit imaus-
schuss ein kleines Präsent der ten-
nisabteilung. Die Neuwahlen brach-
ten dann einen Generationswechsel
in der Führung der tennisabteilung.
Zur neuen abteilungsleiterin wurde
Sina eisemann einstimmig gewählt.
ein richtiger undwichtiger Schritt in
die Zukunft der tennisabteilung. als
Stellvertreter wählte die Versamm-

lung ebenfalls einstimmig Wilfried
Oesterle, der gleichzeitig die Presse-
undÖffentlichkeitsarbeit mit verant-
wortet. Mit Paul Gattermann als kas-
sier, Michael Felber als Sportwart,
Ulrike eberhardt als Jugendleiterin,
elmar Schneider als technischer lei-
ter und Sina-catharina Voigt als
Schriftführerin wurde das bisherige
ausschussteam von der Versamm-
lung ebenfalls einstimmig bestätigt.
Für die gesellschaftlichen aktivitä-
ten der tennisabteilung fand sich um
christiane Mürdter-eisemann eine
GruppeMitglieder, die im kommen-
den Jahr für interessante Veranstal-
tungen auf der tennisanlage sorgen
werden. Derausblick in die Zukunft
zeigt eine stetige sportliche Weiter-
entwicklung verbundenmit einer in-
tensiven Jugendarbeit, die Jahr für
Jahr mit erfolgen der Mannschaften
bestätigt wird. Wilfried Oesterle

Neckartauschring

erfolgreicher brunch
Hedelfingen – Der Neckartausch-
ring, eine Gruppe von Menschen,
die ihrenMitgliedern denaustausch
ganz unterschiedlicher leistungen
und Fähigkeiten ermöglicht, trifft
sich immer am ersten Montag eines
Monats um 19.30 Uhr. In der regel
finden diese treffen im Gemeinde-
saal der Markuskirche in Hedelfin-
gen, Otto-Hirsch-Brücke 20-22 (ge-
genüber des Otto-Hirsch-centers)
statt. Um auch Mitgliedern und In-
teressierten, die abends nicht zu den
treffen kommen können, die Mög-
lichkeit zu geben, sich zu informie-
ren und auszutauschen, bietet der
tauschrat mehrmals im Jahr einen
Brunch an.
an einemSamstag imNovemberwar
es wieder einmal soweit. ab 10 Uhr
hörte man ein fröhliches Miteinan-
der. tauschangebote und -nachfra-
gen wurden besprochen und darü-
ber diskutiert. Die Ideenwaren gren-

zenlos. es wurde viel erzählt, gelacht
und zwischendurch wurde natürlich
auch geschlemmt. Viele hattenköst-
lichkeiten für das Buffet mitgebracht
– es war ein Genuss, für die augen
und den Gaumen. Dieses harmoni-
sche und freundschaftliche Mitein-
ander erleichtert die gegenseitigen
Dienstleistungen und Hilfen, ja ma-
chen sie erst möglich.
Interessierte können mehr erfahren
unter www.Neckartauschring.de
oder per Mail an info@Neckar-
tauschring.de. Natürlich ist der Ne-
ckartauschring auch telefonisch er-
reichbar unter der rufnummer
32 90 457 oder auf demPostwegNe-
ckartauschring, Warthstraße 22,
70327 Stuttgart.
Das letzte treffen des Neckar-
tauschrings in diesem Jahr ist am
heutigen Montag, 3. Dezember, im
Saal unter der Markuskirche in He-
delfingen. angelika Maderthaner

Neugereuter Theäterle

Benefizveranstaltung
für das Olgäle

Neugereut – eine Benefizveranstal-
tung des Neugereuter theäterle zu-
gunsten der Olgäle-Stiftung für das
kranke kind fand kürzlich in Neu-
gereut statt. Gespielt wurde der
schwäbische Schwank „Hier senn se
richtig“ vonMarc camoletti. Den er-
lös in Höhe von 810 euro konnte das
Neugereuter theäterle an Stefanie
Schuster, die Präsidentin der Olgäle
Stiftung und ihremGatten, Oberbür-
germeister Wolfgang Schuster, am
ende der aufführung persönlich
übergeben. Das Geld kommt den
kranken kindern im Stuttgarter Ol-
gahospital zugute. Die Benefiz-the-
ateraufführung ist teil der Veranstal-
tungsreihe anlässlich des 15-jährigen
erfolgreichen Bestehens der Olgäle-
Stiftung für das kranke kind in die-
sem Jahr.Weitere Infos über die Stif-
tung und ihre Projekte gibt es unter:
www.olgaele-stiftung.de.

Chor-Art

Weihnachtskonzert
in der Kirche

Gaisburg – Zur einstimmung auf die
Weihnachtstage präsentiert chor-
art Stuttgart am 9. Dezember sein
alljährlichesWeihnachtskonzert. Das
konzert unter der leitung von Mar-
git Schubotz findet um 18Uhr in der
evangelischen kirche in Gaisburg
statt. christoph Schönherrs „Magni-
ficat – the Groovy Version of OX“
steht im Mittelpunkt. Diese moder-
ne Vertonung des lobgesangs der
Maria verbindet elemente der rock-
musik, des Jazz, des Funk und der
lateinamerikanischenMusik. Die Fi-
gur derMariawird vonBeatrix Stein-
hübl gesungen. Begleitet wird der
chor von einem Streichensemble so-
wie einer Jazz-Band. Im anschluss
präsentiert chor-art international-
weihnachtliche chorsätze sowie be-
kannte und unbekanntere deutsche
Weihnachtsliteratur. karten gibt es
ab 17.30 Uhr an der abendkasse.

einstimmung auf den advent
Bad Cannstatt/Münster: Weihnachtsmärkte gut besucht

(eh/ede) – Bei Sonnenschein und
winterlichen Temperaturen herrsch-
te am Samstag beim Internationalen
Weihnachtsmarkt rund um den Ja-
kobsbrunnen in BadCannstatt eben-
so wie beim Weihnachtsmarkt in
Münster großer Andrang.

WeihnachtlicheMelodienwiesen den
Weg zum Jakobsbrunnen.Wie schon
in denVorjahren stimmte der engels-
chor des Stadtteilbauernhofs die Be-
sucher musikalisch auf den advent
ein. Neun lieder hatten die Mütter
und Väter der eltern-kind-Initiative
desHortes einstudiert – pro liedwur-
de um eine Spende von einem euro
gebeten. Damit möglichst viel Geld
in die kasse kommt, lief emilio mit
einem weihnachtlich geschmückten
Bauchladen vor dem chor auf und
ab und verkaufte kleine tütchen mit
Plätzchen. Seit der Premiere 1987 ist
es gute tradition des Internationalen
Weihnachtsmarktes, dass die erlöse
aus dem Verkauf selbst gefertigter
Waren dem guten Zweck zugute
kommen – statt professioneller Händ-
ler beteiligen sich verschiedene ein-
richtungen, Vereine und Initiativen
im Stadtbezirk daran. Das elly-
Heuss-knapp-Gymnasium etwa un-
terstützt mit den einnahmen eine
Schule in kenia, die eichendorffschu-
le das Zirkusprojekt circuli. Die Ne-
ckarpiraten sammelten Geld für ei-
nen neuen Sandkasten. amStand des
Gottlieb-Daimler-Gymnasiums wa-
ren vor allem adventsgestecke ge-
fragt, die eltern gefertigt hatten, um
etwas Geld für Schülerprojekte ein-
zunehmen. „Die sind der renner“,
freute sich Susanne kromer, die zum
15-köpfigen Helferteam gehörte.
Schon am frühen Vormittag waren
viele der individuell gestalteten krän-
ze verkauft. aber auchapfelmus und
Marmeladen aus eigener Herstellung
sowie weihnachtliche Dekorationen
fanden käufer. Die Festtagskarten
hatte die kreativ-aG der Schule an-
gefertigt. „Das ist doch etwas ande-
res als dieMassenware, dieman sonst
bekommt“, sagte Ursula Schönbeck
und steckte zwei davon in ihre ta-
sche. „Die werde ich an gute Freun-
de verschicken.“
Die arbeitsgemeinschaft der Müns-
terer Vereine (arge) hat erstmals
wieder denWeihnachtsmarkt imHof
der elise-von-könig-Schule organi-
siert. „Wir sind sehr zufrieden“, zog

arge-Sprecher lothar Zondler am
abend Bilanz. „Wir hatten natürlich
auchGlückmit demWetter.“ es war
zwar bitterkalt, aber trocken. Daher
hatten die Stände, die Heißgetränke
wie Glühwein, Punsch, Grog oder
heiße cocktails ausschenkten, viel
zu tun. Das angebot der 31 Stände
vonVereinen, einrichtungen und In-
stitutionen ausMünster war bunt wie
jedes Jahr.Wie in Bad cannstatt war
viel Selbstgebasteltes und kreiertes
zu erwerben. Bei der 21. auflage des
Weihnachtsmarktes, zum elftenMal
von Bezirksvorsteherin renate Po-
linski eröffnet – „es ist immer wie-
der etwas Besonderes“ –wurde auch
gesungen. knapp 50 Grundschüler
der elise-von-könig-Schule hatten
sich seit den Herbstferien vorberei-
tet und stimmten sechs weihnachtli-
che lieder an. Beliebte anlaufstelle
war das Gehege von Otto und Dö-
del. Die beiden Ziegen des Pflege-
stifts Münster zeigten sich sehr zu-
traulich.Wie immer diente derWeih-
nachtsmarkt als treffpunkt. ehema-
lige Bewohner nutzten die Gelegen-
heit, alte Freunde und Bekannte zu
treffen.

Der Engelschor sang Weihnachtslieder und stimmte die Besucher des Internationalen Weihnachtsmarktes am Jakobs-
brunnen ebenso wie die Beschicker mit ihren selbst gefertigten Waren auf die Festtage ein. Foto: Hauptmann

Am Stand des Handels- und Gewerbevereins Münster wurden Münster-Herzen
für einen guten Zweck verkauft. Foto: Rehberger

BAD CANNSTATT

Kurse im
Anna-Haag-Haus

(red) – Die Bildungsstätte des anna-
Haag-Mehrgenerationenhauses bie-
tet in Zusammenarbeit mit der agen-
tur für arbeit zwei zertifizierte Qua-
lifizierungsmaßnahmen speziell für
Frauen an. Zur auswahl stehen die
Bereiche „catering, Service, Bewir-
tung“ sowie „Hauswirtschaft,Dienst-
leistung und Pflege“, eine Speziali-
sierung, die auch die kriterien für
zusätzliche Betreuungskräfte in Pfle-
geheimen erfüllt. Die neuen kurse
beginnen am 4. Februar, die anmel-
dung ist ab sofort möglich.
Das angebot umfasst kurse in Voll-
und teilzeit. Während der Vollzeit-
kurs ganztägig stattfindet, sind die
Schulungseinheiten bei der Qualifi-
zierung in teilzeit auf die Vormitta-
ge begrenzt. Das teilzeitangebot ist
auf Frauenmit kindern, insbesonde-
re alleinerziehende, zugeschnitten.
Im rahmen der Qualifizierung wer-
den alle teilnehmerinnen zunächst
in theoretischen und fachpraktischen
lerneinheiten geschult. Im zweiten
kursabschnitt folgt ein sechswöchi-
ges betriebliches Praktikum mit in-
tensiver Begleitung durch den Bil-
dungsträger.
Mit seinenQualifizierungsangeboten
ermöglicht das anna-Haag-Mehrge-
nerationenhaus den arbeit suchen-
den Frauen einen einstieg in und zu-
kunftsorientierte Dienstleistungsbe-
rufe. BeideMaßnahmen eröffnen gu-
te aussichten auf einen festen ar-
beitsplatz. Die anmeldung kann ab
sofort über die Jobcenter und ar-
beitsagenturen erfolgen.
Infos im anna-Haag-Mehrgenerati-
onenhaus, lisette Meyer, telefon
952 55-902, l.meyer@annahaaghaus.
de, www.annahaaghaus.de

BAD CANNSTATT

Kinder-Brunch
und Holzbasteleien

(red) – am Samstag, 8. Dezember,
lädt die landeskirchliche Gemein-
schaft von 9.30 bis 11 Uhr alle kin-
der im alter von vier bis zwölf Jah-
ren zu einem Brunch in die kübler-
gasse 2 in Bad cannstatt ein. an-
schließend können die kinder mit
Holz basteln und Weihnachtsplätz-
chen backen. anmeldung unter der
telefonnummer 74 94 44.

kURZ UND AkTUEll

Gedächtnistraining
Bad Cannstatt – Die awo-Begeg-
nungsstätte „altes Waschhaus“,
Düsseldorfer Straße 59, lädt am
Donnerstag, 6. Dezember, ab 14.30
Uhr wieder zum Gedächtnistraining
ein. Mit Spaß, Spiel und unterhalt-
samen Übungen sollen die Grauen
Zellen fit gehalten werden.

Jugendrat tagt
Münster – Der Jugendrat Münster
trifft sich am Mittwoch, 5. Dezem-
ber, um 18 Uhr zu einer Sitzung im
Jugendtreff, Moselstraße 26. auf
der tagesordnung stehen Band-
contest; U-16-Disco; Stadtteilkino;
Parkour-Workshop und Freiflächen
für Jugendliche im Stadtbezirk.

Adventskonzert
Oeffingen – In der christus-könig-
kirche findet am Sonntag, 9. De-
zember um 17Uhr das adventskon-
zert „Machet die tore weit“ statt,
bei dem die chöre des liederkran-
zes und der Schulchor der Schiller-
schule auftreten. Der eintritt ist frei.

BAD CANNSTATT

Fünf Verletzte
nach Schwächeanfall

(red) – Wie die Polizei gestern mit-
teilte, ereignete sich am Samstag-
abend gegen 17 Uhr ein Verkehrs-
unfall auf der Schmidener Straße in
Bad cannstatt, bei dem fünf Perso-
nen leicht verletzt wurden. ein
84-jähriger autofahrer, der auf der
Schmidener Straße in richtung Fell-
bach fuhr, erlitt am Steuer seines
Mercedes einen Schwächeanfall. In
Folge der Ohnmacht kam er nach
links von seiner Fahrspur ab, tou-
chierte einen Ford Focus, der auf der
linksabbiegespur verkehrsbedingt
wartete und schob diesen auf einen
davor stehenden VW touran. Der
84-jährige Unfallverursacher, der
48-jährige Ford-lenker, der 39 Jah-
re alte Fahrer des VW sowie dessen
Mitfahrer, seine 40-jährige ehefrau
und die neunjährige tochter erlitten
leichte Verletzungen. an den Fahr-
zeugen entstand ein Gesamtschaden
von 35 000 euro. aufgrund der Sper-
rung der Schmidener Straße in Hö-
he der Oberen Ziegelei, die bis 19
Uhr andauerte, kam es zu Verkehrs-
behinderungen.


